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Zum Geleı1t

Wıe präsentiert sıch dıe Christenheit kuropas dem Jal  ausend?
Als bedeutsames ökumeniıisches Ere1ign1s fejerten Tausende VON CVaNSC-

ıschen und katholısche Chrısten und mehr als zehn Miıllıonen Fernseh-
zuschauer Reformationsfest 999 in ugsburg die Bestätigung der
‚.Gemeınsamen rklärung ZUT Rechtfertigungslehre‘‘. 7u( eriınnert dıe-
SCS ahrbuc noch eınmal einen zentralen Aspekt dieses Dokuments, das
mıt seiınem odell eines ‚„„‚dıfferenzlerten Konsenses‘ für dıe Zukunft der
Okumene auf dem Weg eıner Kirchengemeinschaft in „versöhnter Ver-
schiedenheıt‘‘ hoffen äßt

IDER Jahr 7000 wırd 1ın den Kırchen und Konzertsälen Deutschlands als
Bach-Jahr gefelert werden. Das Luthertum hat en Trun dankbar des
„„‚fünften Evangelısten” gedenken. Seine Bedeutung für dıe Herausbildung
eiıner spezifisch lutherischen Spiritualität ann nıcht hoch veranschlagt
werden. Es bleıibt wünschen, daß 16S$ auch beım Leipziger ach-Fes
Ende Julı In der dann umfassend renovIıerten homaskırche eutlıc wiırd
in eiıner al in der sıch heute NUur mehr Prozent der Bevölkerung ZUT

Christenheit zählen
Im Miıttelpunkt dieser Ausgabe des Jahrbuchs steht TE1LC eın ema,

welches das Miıteinander der lutherischen eittfamılıe 1mM Lutherischen Welt-
bund ebenso wWwI1e dıe Gemeinschaft 1mM Okumenischen Rat der Kır-
chen erı DiIie Verhältnisbestimmung VON natıonalem Denken
und konfessioneller Identıität. Muß dıe Gleichsetzung VON „rüusSsisch: und
‚‚orthodox 1m Rußland akzeptiert werden? Kann dıe Neustrukturie-
IUn der lutherischen Kırchen 1mM ehemalıgen Jugoslawıen NUu nach ethn1-
schen Kriterien sınnvoll erscheinen? Und sollen die lutherischen Gemeinn-
den In der Ukraıine den Hınweils auf dıe deutsche Tradıtiıon 1mM Namen iıhrer
Kırche streichen? Unterwegs In das NECUC Europa und Begınn eines

Ja  ausends ist dıe rage VOoN natıonaler und konfessioneller Identi-
tat NCU aufgebrochen 1mM Luthertum ebenso WwI1Ie 1mM Bereich der Orthodo-
X1e /Zu ec wıdmete der Martin-Luther-Bund dıesem „he1ßen Eıisen“ eıne



theologısche Arbeıtstagung. uch In der theologischen e1 der „Leuen-
berger Kırchengemeinschaft“‘ und 1mM Dıalog der EkvangelıschenD In
Deutschlan mıiıt der Russıischen rthodoxenT steht diese 1NE-
matık auf der Tagesordnung. Das vorliegende ahrbuch möchte dieser
notwendıgen und schwıerigen Dıiskussion einen Beıtrag eısten. Es er-
streicht damıt, daß der Martın-Luther-Bund sıch nıcht DUr der praktischen

für die lutherische Diaspora, sondern auch der theologischen Arbeit
auf der Basıs des lutherischen Bekenntnisses verpflichtet we1ß.

Eınen wichtigen Beıtrag dieser Profilierung des Martın-Luther-Bun-
des hat in den zurückliegenden Jahrzehnten der rlanger Kırchengeschicht-
ler und Lutherforscher Gerhard üller geleistet. Als Ephorus 1m Haus
der Fahrstraße und als langjährıger Stellvertreter des Präsıdenten hat Sr dıe
Arbeit des Martın-Luther-Bundes keineswegs 11UT begleitet, sondern mıtver-
antwortet und mıtgestaltet geıistlıch, theologisc und praktısch. Wissen-
schaft und Kırche aber eben auch der Martın-Luther-Bund sınd ıhm,
WEeNN CT sıch jetzt nach Vollendung des Lebensjahres dus der aktıven
Mıtarbeit 1mM Martın-Luther-Bund zurückzıieht, bleiıbendem ank VCI-

pflichtet.
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